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Stadt Kiel 
Der Stadtpräsident 

Kiel, den 9. April 1953 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung , 

Donnerstag, den 16. April 1953, 15.00 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal. 

t .?ßes ordnyng 

Q~~~!!!!!2!:~" ~!~~~ng-

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Rats­

versammlung vom 26./27.3.1953. 

2) Mitteilune en b
a) des Stadtpräsidenten 

) des Magistrats 

3) Antrag der Fraktion KG betr. Kieler-Woche-Ausschuß -Drs.162-

4) Antrag der Fraktion KG betr. Unterausschuß fUr die Ost-

seehalle - Drs. 163 -

.5) A~1trag von Ratsherrn Hartmann betr. Rechte der Ausschüsse 

- Drs. 172 -

6) Anfrage von Ratsherrn Hartmann betr. Grundstücksamt 

- Dr s. 173 -

7) Bestellung des Vorsitzenden und des stellv. Vorsitzenden 

der KleingartenspruchsteIle - Drs. 180 -
Stadtrat Schubert 

8) Umbesetzung des Ausgleichsausschusses Ir 
Stadtpräsident Schmidt 

- Drs. 201 -

9) Wahl eines Aufsichtsratsmitgliedes für die Hochseefischerei 

Kiel AG. - Drs. 203 - - Material wird nachgereicht -
Stadtrat Voss. 

10) Verschiedenes. 

- 2 -



- 2 -

1) Austausch des stadteigenen Geländes am Krausplatz und 
eines stadteigenen Bauplatzes an der Willestraße gegen 
das Grundstück Hafenstraße 23/25 - Drs. 202 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

S c h m i d t 



Ratsherren-Fraktion 
Ki81~r Gemeinschuft 

.:iel, den 4 . Wir z 195 3 
Ha t hu U.D , Z L ;lLle r 279 

DrucksachE; 162 
-"';";";~'--'----

l1n den 
Herrn Stadtprlis i dent e n 

K i e 1 ----------

Gern~ .i. ß § 13 der Ge~J chäftG ordnung f ilr d i e Ra tsv t;rsuIilmlung c1(:: r 

Stadt Ki e l beunt rußcn w ir , d ~ r Ra t :..; v e rs a mmlung dLn nachfol­

g e ndf: n Antrag z ur BescLlußfs8sung vorzul eg~n: 

Antrag:_ Es wird ein .a b l ',:; r-';[oc~18-bWJs chun gebildet, de r 

aus 6 lAi t glü-o dcl' n b c s t \:lht. 

Bpricht c: rstatt l::: r: St adtr&t Dr . Rildel 

BcgründE!l.ß..!. Der von dt; r ~t ad tv <.:: rtrc tung gevlöllll t e HCl up t uus ­

schuß d e r Ki t: ü :r Wo c h e Lat l edißL -c h dü-;, AUfgab u , 

di~ Stadtvurwalt ung b 0i de n Vorarbeit e n z u b e r a­

ten und z u unt (. rs t litz L.n . binl; Mi t wi r kung der von 

der Bürg(; r s cLni t g · , w . L lt ~n St ad tv l 'rtn:tunc , in8 IL s o n~ \. 

d cre b e i d dl Voru. rb ~; i t un f ~ir di e 1>rog r<lmmg 2stal-

tung, d ür ~ontroll ~ dLr fin~nzi ~ ll u n L~ is tungen 

uu.d ihrer Vc rt c l1un (~ a uf d i " e inz E: ln <- n V(.'rans taltun­

gen ist nicht vo rhand e n . 

Mit vorzüglicher Hochac.;htung 
Dr. R ü deI , 

Frnktionsvorsitz s ndc r 



Zu 1)unk-:..;t:-.~4 __ der T.~ G sordnul'!ß. 

RatshLrr~n-Fruktion 

Ki~l~r Ge me i nschuft 
Ki el, den 4. März 1953 
Rathuus, Ziomer 279 

Druc ksacho 163 

An 
dbn H~ rrn StadtprUuid L nt ~n 

K i e 1 ------... ---

Gemäß § 13 der Ge s chäftsordnung für di e hatsvtJrsammlung der 

Studt ~~iel bcantrugen wir, der Ra tsversammlung den nachfolg~n­

den Antrag zur ßesc l luBfas sung vorzuleg~n: 

Antrag : Es wird e in Unt~raus schuß d ~ s Wirtschaftsuusschusses 

für die Osts üehall ~ gebildet, dem 6 Peroonen (4 : 2) 

angehören. 

Bericht(;rstatt~r: Stadtra t Dr. Rüdcl 

Begründung: Zuständig f r die Ostsl:ühnlle ist nach d(-; r Ge­
schäftsordnung der Wirtschnftsausschuß . In s~ine 
Belange t.; b ens o wi e in dh.' Gesc .läftsführung dt:r 
Ostseuhulle wird ab ~ r durch die Besc : lüsse Lines 
s~Zt. von der Verwalt ung gebildeten sogenannten 

Dt; irats für di l, O s ts (:,~ halle v~ e i tg bJlc nd E.' ingegrii­
fen . Der ~ r irt schaft sauss cl1uß kunn dahe r <.l uch nicht 

di e voll e VGr a ntwo :·-tune für die Führung der Ostsoe ­
halle üb~rn(;hm(,n. Di usem Übelstande kenn am busten 

dudurch ubg l:holfcn werdm, daß dem \l irtschafts­
ausschuß ein Unt erausschuß fü r di e O s ts et~hall e 

zur Seite gus tell t wird, der dem durc!. se i n groß es 

Aufgübf..;llg8biet s t a rk bl:l8.st t: tun Hauptaussc huß die 
Bosch lußfas sung in allun die Os tsc: ehallE: betrc;ffe n­

den Fragen ~rl ~ icht 0 rn würde . Durcl die Bildung 
eines Unt erauss chus ses würd e auch di e Verantwortung 

auf broit er \" Schultcrn gülee t. 

Mit vorzüglichep Hochachtung 
Dr. R ü deI 

Fraktionsvorsitzender 



Zu Punkt~.J!.~ TagL; s ordnung 

Antrugs t oll er: RatshL rr Hartmann Kiel, den 19.2.1 953 
kntr~g fUr di e Ratssitzung im März 1953 

Drucksach~ 172 

Die Ratsv~rsammlung wollu bes chli (:; 'hm s 

1. Die Ra t sversammlung v~ r langt, duO der § 16 der Geschäftsord­

nung fUr di e Rat s v ~rsdmmlung von allen ~ezernc nten beacht et 

wird . Die D~zcrnent 8n si nd g~halten, in eilige n und wich­

tig~n Sachen di l2 A usschUss~ zu Bilsitzungen zus wnmt.: nzurufen, 

bevor sie dem h'iEJ.g iotra t a uf Anfordern M~terial, das ges chafts­

ordn~ngsmäßig im zust i ndig8 n Aus schuß behand elt werden muß, 

vorlagen . 

2 . Die Ra tsversammlung vGrlangt, da ß BesohlUose der AusschUsse 

auch ausgcfUhrt werd en . 

Begründung ;. 

Zu 1) Die Theat ~ rd8z~rnentin hat am 5 . Novemb er 1952 den 

~heH t e rausschußmitgli cdern umfangreiche Übersichten vorge l egt 

betr . I/e i terbespiclung des Neue n Stadttheaters noch d(jr Wieder­

t:röffnung des Alten 0tad ttheat 8rs. Diese 'Ob~rsichten waren 

fUr d en r.1ag istrat bestimmt. Der Theut eraus schuß hat keine 

Gelegc nh <.dt erhalten, vorher diosE. cJbersicht cn zu diskuti c r ~m . 

In der Theat €rauss chußs it zung i ll J a nua r 1953 habe ich, na chd em 

ich be r eits in geschlo 8s8n~ r Ratsv ~ rtretersitzung mein Miß­

fall Ei n Ub ~ r dies e M~ tLode ßteJäuß crt hatt e , protestiert. Das 

Protokoll enthält von di8sem Prot es t keine Z~ile. 

Nun h 8. t die Theclt \.:: rd ezlJrnüntin i m l?ersonc..l lausschuß einEm 

Dienstvertrag (lebenslngl l ch) mtt ~ensionsberGchtigunG zu 

Gunst en des Intend ant en Noll er vertreten . Dies er Vertrag 

ist vorher mit d ·m Thedt .r c. uss chuß nicht durchg8sprochen 

word en . 

Zu 2) Na ch d~m Protokoll uinGr ~heat ~ rausachuß sitzung ist 

einstiillmig beschlossen word ~n ? d ~n Intendanten ~ollur.zu ~r­

suchen bis Anfang Februa r 1953 8inu tlb~rsicht ub er dle ~leder­

verpfliChteten bzw . n~uverpflic .ltGten :.Llheaterkrä~t 8 in e lne; r 

Theator~usschußsit z ung zu gebe n . Bis heute i ot dl~~~r B~­
schluß nicht ausg~fUhrt, w ~ il die Theatordez~rnentln melnt, 

daO dur Herr Int und ant zu sehr beschäftigt sei . 

H art man n 



J 

Zu Pun~6 dg}' TGgu30rdnung 

Ratsherr Hartmann Ki el, den 19. F~bruar 1953 
Sophi enb latt 3 

Drucksdch(; 173 

Herrn Gtadtpräsid~nt Schmidt 
K i ~ 1 ----------
Rathaus 

Ich bitte zu VE,;ranlH "s8n, daß in öffüntlicher Ratsvertret.,.,r­
sitzung i lJ. März mir zu nuchf olg (:; nd t:r Anfrage t; int; Auskunft 
gegeben wird. ~l e ichz l: itig b eGntrage ich gegeb~nenfalls Aus­
sprache. 

"Auf Grund wc lcbc r Bcstim.aungun l e i t~t das Grundstücksamt 
das Recht her, nachd em dur Bundesminister f ~ir I(y' irtschaft 
am 28. Novumbbr 1952 d i8 ~- ' r oisvor , , ) chriftcn Bufgo oben hat, 
aus dE:n von da Notaren c ingGreicLten Kaufverträgen sich 
Auszüge für di~ beim ~rundstücksamt geführten Kaufpreis­
summlungen zu macllen?" 

Bem..:rkul!ß..l 

Nach d0 ~ Wohnsiedlungsges~ tz bzw. dem rlufbaugesetz ist der 
einen Kaufvertr. g sc 1 li eßend 0 Notar verpflicht e t~ den Ver-
trag zur G~ nehmigung auf Grund dos Wohnsiedlungsgesetzes dür 
Geme ind Guhörde binzuruichcn.Di o Gemuindebehörde hat aber nicht 
das Recht, dem stä~tisch c n Grundstückuamt Einsicht in einen 
Privatvi.? rtrug zwis ch (: n Bürgern zu geben, damit das Amt für 
städtische ZvH~ cke (Ko ntroll e; dur Kaufpreise) sich Aufzeich­
nungen macht. Ich halt e das Verfat ren, das z.zt. bei der Stadt 
a ngewandt wird, nicht mit dun ,,11gemeinen Rechtsgrundsätz on ver­
einbar. Nach meiner Auffassung i s t der Inhalt des .t<aufvertrages 
eine vertrauliche Angelegenheit. 

Hochachtungsvoll 

H art m'a n n 



De~ Magis a 
CIart ennus schuß Ki ol, den 18. ~Jiärz 1953 

Stndtgart ei.lbau.obtoilung 

Drucksache 180 -----------------

Betr.; BeotGJ.lunr; dos Vorsit zenden und des stellvertretenden 

Vorsi tzonden dor Kl :.; inga rt enspruchsto lle 

BorichterstattGr~ Stndtrnt Schubert 

Antrag ; ZUlll Vorsit ~~ .. ;nden der Kleingart ~: : , sl'ruchste lle wird auf 

die Dauer von 2 J ahren 

Herr L<.lGistrutsrnt Dr . K 0 P p, 

ZUD st oll vort re te:ncL:.::n Vors i t zC;:ldol':_ 

Herr l1agistrnt s syndikus VOil Gor 1'1 Cl r 

bestollt. 

~_§_g~~_~_~_g_~_ll_g 

Die Klc;, D1ßurt eXl.::;pruc:1ßt e ll e , die nach dom Kl c ingart Gl1ges e tz vom 

3 . 2 . 40 Üb8Y Oie Ciell chmi C; Ul1b von GetrtonkÜl1digungcl1, ZWeJ.ngspuch­

tUl1Lon , Zvvis chc ::"1Po.chtvGrh .. :iltnisson und bntsclhädißUl'1gol1 zu Gl1t­

schoiQci.'l h 8.t , muß 11Cl eh § 30 Abs. 2 der .tüchtli.l1ion für di e 

Solbstv8rvwl t1,;G.1ß dur St adt 1.i e l vom 20 .4.1 ~)50 slch 2.US ei110111 

VO l si t z l:,.: n di;,m l.md 2 Be lsitzern ZUS8.IlllnCnset zen . D(;r Vorsi t zC~lde 

Ul1d 80i1':' St ::. l1vortrCG0r sind ouf Vor s c hlng dos f'.i<.l[J istrats von 

dor Hat SV €: Yf:HU-llliÜ 1.U1':'; ':l.uf di e Da ue r vor .. 2 Jahl'e;l1 zu wdhlGl1 . 

Nach der bishc.r i .:::;c(;. HOße lffi1G f ührt den Vors it z bo i dGr Spruch­

stel1 ,~ l10ch dem Dcscl:.luß der hat SlrGrSali1jjüunL vom 19. 4- .51 

.lJ!.at, i s tretsra t Dr . I\.oPP und den s t e.llvertr0te:i.l dol1 Vorsit z l J~ [:'. ­

gjstro.tssync1Drus VOl: GGrTilr;,r. DicSG 7t-J1tsz cit i s t Dm 19 .4.53 ub­

g elc..1.ufol1, GO daß e ine N: uwDhl C rfordorlich wird . 

Nach § 38 Abs. 2 der Richtlini en für die Selb s tverwoltul'lö der 

Sto.dt Kiel vom 2ü . 4 . 5 ~ werden llCJ.ch Zus ·Gimr.n.mg <.les Gnrt onausschus -

8 GS der bishcr i L>8 Vors itzende :"a.:.:; . Hat Dr. Kopp uno. der bisllCri­

ga st c llv6rtr c:; t ondc Vors it zende Mc.lg . Synui kus vo~~. Ci cl'iTI< ,r aus 

ZWOC k.. .. ldß i~kui tsg riin(lc~.l zur Nouw2.hl vor~;Gs chl ngcn . 

Schubcrt 
Stadtrat 



Zu Punkt _ .- 8 der TC:J.gesordn.'.:lnß 

S t a d t K i e 1 
Der Stadtpräsident 

Kiel , den 9. April 1953 

Betrifft: Umbesetzung des Ausgleichs ausschusses 11 

Berich]er~~atter: Stadtpräsident Schmidt 

Antrag: Es scheidet aus als stellvertretender Beisitzer 

Effi~l T rap p , 

Kiel-Gaarden, Hofstraße 21. 

Es wird neu gewählt: 

Wilhelm T rap p , 

Kiel-Gaarden, Kaiserstr. 56. 

Begründung 

Bei der Benennung für die am 27. März 1953 erfolgte Wahl 

ist eine Verwechselung unterlaufen. so daß eine Neuwahl 

vorgenommen werden muß. 

S c h m i d t 
Stadtpräsident 



S t a d t K i e 1 
Der Stadtpräsident 

Kiel, den 14. April 1953 

_~~~~g±~2~~~~~~:~§2~~~~g~~~B~~2~~~~~g_ 

für die Si~zung der Ratsversammlung, 

Donnerstag, den 16. April 1953, 15.00 Uhr, 

R!..'.thaus, Retssaal. 

Öffentliche Sitzung 

11. Beihilfe an den Kieler Jugendring 
Frau Stadtschulrätin Jensen 

- D::cs. 210 -

12. Er höhung der Personalkosten 
Oberbürgermeister Guyk 

- Drs . 211 -

13. Instandsetzung von Wochenmarktplätzen 
Stadtrat Borchert 

S c h m i d t . 

- Drs . 217 -



Zu Punk der Tagesordnung 

Dezernat für Wirtschaft Kiel, den 10.april 1953 

Drucksache 203 

Betr.: Wahl eines Vertreters in den Aufsichtsrat der 

Hochseefischerei Kiel A.G. 

Berichterstatter: Stadtrat V 0 s s 

Antrag: Als Vertreter der Stadt Kiel in den aufsichtsrat 

der Hochseefischerei Kiel A.G. wird Herr ...•.... 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. gewählt. 

Be gründung 

Im Zusammenhang mit der Nru organisation bei den beiden in 

Kiel ansässigen Fischdampferreedereien sind die Schiffe der 

Hochsee- und Gefrierfischerei GmbH. Schlienz-Hagemann auf ' 

die Hochseefischerei Kiel A.G. übernommen worden. Neben 

der Neubesetzung des Vorstandes der rtochseefischerei Kiel 

A.G. soll auch der Aufsichtsrat neu gebildet werden. Dabei 

soll dem Wunsche der Stadt Kiel auf Vertretung in dem Auf­

sichtsrat Rechnung getragen werden . 

V 0 s s 

Stadtrat 



~ ' u Funkt 

Jugc ndwohlfHhrtsuuss uhuß 
- Jugendamt -

Ki ~ l, d8n 4. April 1953 

Drucbwche 210 -----------------
Betr .: Büihilft"'.::in d\.... n ~dcl (; r Ju.gendring 

Berieht e I2,st_&ttL'r: J:i'rGu Stadtscl1ulra tin Jensen 

Antrag : Die Entschc:i.d ung dGS 11or1'n OberbiireE:..r;n~L; t i; rs vom 

27 .där2 1953: 

" Gemäß § 10 6 der GO . ge nehmig~ ich l:: inem dringendon 

Bediirfni s cntspr t, ch c- nd \ ,~ne L1ehrausgab(j b(d d ~ r 

HaushnltsstE:ll l: 56/523 Ziffer J "Beih ilfe an den 

Kiele1' Jug C::lld ring " in Höh,; von 2.500, -- DU bei g l L; ich­

zeitigLr Einsp a rung d 8S Be trages bei der haushalts­

stellu 56/5 2 3 Ziillfe1' 10 . Die naehträgllche G8n ch mi­

gung durch di e Ratsv e:. rsamr,üun:: wird c ingE:; i,ol t . Di e 

Entschuic1ung e rgeht lüi t dur 1.1E',ßgabe , daß dc!' Ik ­

schluß Z ,, [j} nachstli cgend (~n T(~ rmin von der Ratsv " r­

sammlung eingeholt wird . " 

wi rd genehmigt. 

Berrriinc1unp' 
~ . _&1. 

FUr den int f; rnutlon,. l (j ·, Jugund a u s t a usch, o.E::r eine Lrwt;it l-~ run,r; " r­

fdhTl.~ n soll, ffiung f.,; l t es d ,~ m i~i \~ l c r Jugvndring a n Z ~Ü t matcrLll .. 

Bei d e r Huushal tsst e lle 56/5 23 Zi fLor 10 "Dcutsch - a usLindiscl1l': 

Juc; endlag\.:·r" st8ht noch ein Be trag von 2 , 500 ~ -- DL :::;lJ..r V r~ rf ijgu r_g ~ 

der 8i '1g(.spart i st , weil die .l.Jandesr·.:gicrung fit r dab "Dt.:utsch­

ausländ ische; Jue<.:nülugc r" in I!'alckt.:rlst<.:in dem Kielur JUS8n5r1 :1e 

8ine Beihilfe von 2 .900,- ·- DM a us d um Bundosjugendpl un 11 zur 

VertU~ung gestellt hat . 

Der Jug c. ndwohlfuhrts &1.1SSchuß - ArbE.: i t :1{!,l'UPPC Jug l ; J.1d~ j.' l DG": _. bet t 

am 18.3.1953 cin s timrüg d e n Dl~8 chlu [) g cfu;1 t, diese no cl1 Z lll' 

V~ rf'Ugung stehendt.:n l.i i ttel f U. r di e B(;sc haf'fung von 6i )1 tl.J.gcr­

material fUr interna~iona 1 8 Jug c ndlug cr zu v erwenden. 

In Vertr :.. tung~ 

Dr. l!' u c 11 s 
BUrg \ .~ r(i1 G i s t (~ r 



Zu Punkt '\ .2. der Tagesordnung . 

Per s 0 n a 1 amt Ki el, de n 10 . April 1953 

Drucksache Nr . 211 

Betrifft : Erhöhung der Pe rsonalkost en . 

Berichte r statter : Ob e rbürge rm e ist e r . 

Antrag : Bei der Haushaltsstell e 0 22/41 - Rechnung sjahr 1952 -
wird eine üb e rplanmäßi ge Ausgabe in Höhe von 150.000 DM 
genehmigt . 

Die Mehrausgaben werden durch die allgemeine Ver­
b e sserung der Haushaltsre chnung a usgegliche n . 

B eg r ü n dun g : 

Der Finanzminist e r d e s Land e s Schleswig- Holst e in hat mit Erlaß 
vom 31 . März 1953 - Be s . 202 - 102 11/42 - für d en Be r e ich der 
Landesregi e rung angeordnet , daß, vorb e haltlich der späteren ge­
setzlichen Rege lung , di e im Entwurf e ine s dritt en Gese tz e s zur 
Änderung und Ergänzung d es Be soldungs r e chts vorgeseh enen Ände ­
runge n bei d e r Beme ssung der Di c nst- und Vers orgunßsb ezüge für 
di e Zeit vom 1 . 1 . 195 3 an zu berücksichtigen und di e sich für 
die zurückli eg e nd e Ze it ergeb enden Mehrb e träge umGeh e n d nachzu­
zahl e n sind . Es hand e lt sich hi erb e i um die ErhöhunG des Woh­
nung sgeldzuschusses und des Kind e r zuschlages fü d i e Beamten 
und Ve rsorgungs empfänge r . Di e Gem e ind e n und Geme indev e rbänd e 
werd en b e fugt, eine g l e iche Rege lung f ür ihre Veamt e n und Ve r ­
sorgungs empfänge r zu treffe n . 

Di e Arbeitsrechtliche Ve r e inig ung empfi ehlt in ihrem Rundschrei­
ben Nr . 10/53 vom 1 . 4 . 1953 mit Rücksicht dara uf , daß e ine ent­
spre chende gesetzliche Re gelung für d as ~and Schl eswig- Holstein 
mit Sicherheit zu erwa rt e n ist, di e Anwend ung d es Erlas se s und 
baldmögliche vorschußwe ise Aus zahlung der sich e r gebend en Mehr­
b e träge . Im Int e r e ss e d e r EinhQitlichke it und im Hi nbli ck 
darauf , daß di e Ange st e llt en di e v e rb e ss e rt en Bezüge b e reits 
seit 1 . 1 . 1953 e rhalt en , wird e s für ge r e chtfe rti g t gehalten , 
der Empfehlung d e r Arbe itsrechtliche n Ve r e inigung z u folgen . 

Für di e hi e rnach für di e ~ e it vom 1 . 1 . bis 31 . 3 . 1953 (Re ch­
nungsjahr 1952 ) nachzuzahl enden BuzUge stehen Hausha ltsmitt e l 
nicht zur Ve rfügung . Nach üb rschlag~e is e r Be r ochnung werden 
für das Re chnungsjahr 1952 - e insch1i e ß1 J. ch d e r auf Grund des 
zweiten Ges e tz e s zur Änderung und Erg änzune d e s }eso1dungs- und 
Versorgungsre chts vom 18 . 3 . 1953 zu l e ist e nd en Nachza hlunßen 
(V e rb e ss e rungen der Be züge de r apl . Beamten und d e r Lehrkrafte 
pp . ) - noch rund 150 . 000 DM benötigt . Zur Le istung di e ser tlber­
planmäßigen Ausgabe ist die Genehmigung nach § 106 (1) der Ge­
meind e ordnung für Schleswig- Holst e in ( GO) e inzuholen . 

Gay k 
Ob e rbürge rmei at e r 



Zu Punkt 1 3der Tagesordnung 

Ordnungsamt 
Vollzugsdienst - ~arktwesen 

Kiel, den 10 .. April 195 3 

Dringlichkeitsvorlage 

Drucksache 217 ----------------

Betrifft: Instandsetzung von Wochenmarktplätzen 

Berichterstatter: Stadtrat Borchert 
Antrag: Bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 721/938 

- Marktwesen - an die Sonderrücklage für Instand­
setzung von I,'! ochenmarktplätzen - wird eine außer­

planmäßige Ausgabe von 10.000,- DM bereitgestellt. 

Die 1l1ehrausgabe ist zu decken aus Mehreinnahmen und 

Ausgabeersparnissen innerhalb des Unterabschnittes 

721 - Marktwesen -
Die beabsichtigte Zuführung an die Rücklage ist so zu 

bemessen, daß der rechnungsmäßige Ausgleich des Unter­

abschnittes 721 - Marktwesen - gewahrt bleibt. 

Begründulli:i 

Im Markte tat sind Me hreinnahmen und Ausgab eers parniss e von 

rund 10.000,- DM e rzi elt word en. 

Die Wochenmarktplätze haben durch Kriegs einflüs se stark ge­

litten. Bisher ist es nicht möglich gewes en, mit den vorhande­

nen geringen r,:: i tt e ln di e Woohenmarktplätze auch nur einiger­

maßen wieder herzurichten. Laufende Beschwerden der Marktbe ­

schicker und -besucher waren di e Folge . Um nunmehr für e ine 

Grundüberholung der Wochenmarktplä tze Rücklagen zu sammeln, 

wurden durch Beschluß der Ratsversammlung vom 18.901952 di e 

Standgeldgebühren an den liauptmark.t~_?-ß'§,g um 50 % erhöht. Die 

Land esregierung - Ministerium für Vv' irtschaft und Ve r kehr -

Preis bildungs- und Preisüberwpchungsst elle - hat der Erhöhung 

der Marktstandgebühren auch nur zugestimmt mit der Auflage , 

daß die erzielt en Vehreinnahmen für Verb esserungen 1er Platz­

verhältnisse verwende t werd en. Auch § 68 RGü . besagt; daß der 

Marktverkehr in keinem Fall e mit ande r en als solchen Abgaben 

belastet werd en darf, welche e ine Ve r gütung für die Unt er­

haltung der Pl ät ze, für überlassene Räume und den GebrAuch 

von Buden und Gerätschaften bilden. 

Bor c h e r t 
Stadtrat 
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Kur~_nie_deI'Gc} rift 

über 'ie Jitz n!:., der 'htoven3'lmJ'11unG 'lffi 1 6 . pril1953 

in Kiel . 

Be "Ül,J : - ......... - ~ - 15 Uhr 

Vorsi t~ender : 

Jchri f t fli rer : 

'tudtn i~.Jident 0chmid t 

11'1 t, herr lleunnnn ---

ent schul-

s fe lien unent schul -
Jl-."-r;-- -

uss h l uß von JL tshe r ren 
v/e.~en Bp.fan. 'enhei t : -

.LU Pettt Hil':l:ß , , Kowalews ky , 1'1.nb-

belm , Lüthje , , uChlltz , .3cIlu-
bert , , . .:3, 1'naddey , Inhiede . 

Bendfel d t , ~'rau Bendfel t , "Doll , 

Fr tU Droder3en , Koso.k , ßscnenbur .... · , Fi ­

'" cher, Fl enke r , t'rd.u.D" 'lnke , G /":1 be l', 
"rau H~ns en , Ha rtr lann , Henkel , ~'T'lU J ung, 

Kascha , ~ , ";> , Kuhn , Lüde ­

ffi<"inn , 1ü t ~enG , J.lt:l.r t h , I/lüller , l~eUr!'lann , 

Hol t e , Oh~e , Ra t z , Ri t ter , Steine r t , 
'" , - Vor meyer , ,/eeener , .,.;.' "t-'~ .... 

~. 

F~~u St ol z e, t~dtrat D . Jievers , Jtadt­

r.:~ ti u Hinz, Stadtr ·te Dr . i Lidel u . Kö..::ter , 

R'ltsherren Book , lle t scher , Krü~er u . 

1i llur'1ei t . 

!nwesende des.l:J.,,; i o t rats : Oberbii r cerr:1e i ot f> r Gayk , BUr:,e r mc i ster 

~r . Fu chs , utadtba ura t Jensen , S t a d t­
s chulr~tin J ensen , St a dt r ä te : Borche rt 
'ttftfl '/0 f3s. 

n we s ende d er Ve r­
wa ltunB: 

ma~istratsob erräte: *ee~ @ @~, Böttcher 
Dr . Dab el s t e i n , Puls , Ma t e r ne , Dr . Zankl; 

I\Ja~ . Synd . v . Germal' , MaL. n Lt te. ~Clierrl el', 
8a bli ei; M~ß .O~ .Ra~ ~P.~8~p~~ 8r ; o~ed t· 

me~iBi~ 11y~~ ~p . PR ~ e~~@rG ' M~G . 8ek~lp&t 

'" . . , 11. , 

~-14 __ , ~!a2> Bi!'.bl:eH:r,iJeltr 8eaer, ',1aC . Ob . 

Baurti Le . 'N i l l i ll f" ~auer , ~ ... ~~~, Kul t u r­

r e f erent Brockrnann , Re f erent Witte. 

Ö f f L~~..L~e __ S_ i t z u n ß 

Di EL.L.este_l_l t ell An trür;e : 

3 . Es wird ein Ki el e r - 'Voch e - Aus s ch u ß c ebilde t, d er aus 6 Mi t glie-

d ern b es t elt t . ,llfe/'rhe/ r 

BeDchlu ß : 
Abgelehnt mit .. .......... itiAilAlQQ fJOS'i1il ......... 8timmeft 
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4 • ..:,s wird ei ~ Unt er'lU ~c~u~ aeG ,irtsclw.i'tsausGchusses für die 
Ostseeha lle -.:;ebilJet, '1 ..., 6 ~erso len (4 : 2) an 'e11·)ren . 

Ab ' nderun S'lntr-i" (je r 1 ·J.ktio!l I iG-'.er GeITle insch·~ft . 
--- --- -- ------~----------------~----------------

I d en Beirat der Odtseehtlile wIrd Cler utad.tl~~1f1l'nerer , BUr er­
me i 8 ter ) r . li'ucns hinzu"e\<v" 111 t . 0e r ~3(ü ra L \ ird l a u .('end zur ro-
~ ra~rn:e~ t[l tu~ ehört unQ ~ber d iese u~tcrrichtet. 

B",~'cl11u'3 : .Je ' Be irn t "' ehör n demn~ch jetzt '.1.n : 
.c?,,,. i.6d/~~~-;~p'r.J- O~e .,. bij ~ r ~~I!1~iS t. 'r G3.1.': 
I1hrr~f w/r// Bur -,er:'le l,- t ~ r J) r . FllCrl", 
d~'~';' ~/N e b'r~u .3 t . ut.:,cnulr,'ti' .. J e1l3e n 

r' , ,{ ut'id trp.t VoJ 
'/~'//1m& ~/7" - Jt:.:. 1 tr c t L) r . fWi 1 

//~""-~// 

5 • .Jie:( t')vers·!..llnlunG wolle be uchl ie 3en: 

1 . Die . nt8vert>:.}rv'llun~ v erlC'J.nc: , daß der :: If) der Ge ' cll:tf ts­
orc'nun für die t' LOVer:.3.1 ~un-.: von 111en _)er~er1:lCnt 11 be~chte t 
wir J. . .Jie _)ezerne ten Qind . "e h!J. 1 ten , in ei 1 i i~en und wichti ,;en 
J::'.che·~ die. "J.soehl:isse z u Eil s i tzun -en uoal'l'"1.enzurufen , bevor 
s ie dem 1,1 "L·tr"' t .... uf AnforJern laterial, d:18 .::e;'ch" ft",ord­
nu,. 81.111 i ~ il'l ZU Gt' .. ldi L'e ... 1. usschu f3 behundel t ",!erden muß , vor­
le.;en . 

2 . ::,Jie R3. tuv r rS ';l.'Yl ~lunb verlcln ' t , da!. 
uuch r1. U"' ;:efl · ~l rt v'erd en . 

Beschlü..,se der il.ussehüsse 

~..far/i,//-
Ahgclelmt r.1it ... ......... ~U~ .. Hnl sgSQ~ 

bei .d. .... Stimmentllaltung~ 
Be~~ehl u3 : 

6 • • llfrr.l"e von ilatsherrn H rtrr.anll betr . Grundstücksa mt . 

BUrc enneister Or . Fuchs a ntwortet. 

7 . Zum Vo r sitzenden de r Kleinoartenopruchstell e wird a uf die D'uer 
vo 2 Jahre 

H rr M~ istrlts a t Dr . Kopp 

zu~ stellvertretend en Vors itzenden 

Herr lvIa"L3 tratssyndikus von Germar 

Beschluß: Nach Antrag 

8 . ~s scheidet ~ws 3.1s stellvert etender Beisitzer 

Erül 'r'Y'u.pp , hiel - G':::l.'t rc1en , Hof",tr3.J,~e 21. 

~s wird neu r ewt'ihlt : 
ilhe 1m 'rra p [) , Kie I-Gau rden, Kais ers tr'1. '3 e 56 . 

Be",chlu.3 : ;Nach Antrag 
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9 . ls Ve tretet' llf~r 'Jt".dt 1:iel in den Au :3icht:..,r~tt Jer Hoch­
seefisc~erei Kiel AG . wird 

, t '.1(. t Y' 1 t V 0 ,3 
Herr 

.: e '~hl t . 

.. . .. ... . .......... .... ......... 

Nach Antrag 

1 . 'Ir; ' f; chiedclleG . 

11 . .oie ",mt",c lei un~ des. Herrn Oberbürcermeisters von 27 . . .Erz 195 3 ; 

" GemilJ f, 1 6 der GO . ( .11ch.lli .. ß iC.1 eillem drin 'enden 3edürf­
ni", ento'Jrechend eine 1l8hrau sC;8.be be i \ler Haush,:ütsstel1e 
56/523 3ift'er 7 IfBeitlilfe :.ln den Kiele r Juge d r ine" in 
.I\,:lG von ?5 0 , -~~. bei -.::;leichzeit i cer ~inG'Jurun,; des Be­
traGes lJei der Hausha1 t sstel1e 56/523 Ziffe r 10 . Di e nach­
tr, .... C1iche Jeneh icun,::: durch d i e _utsve r3ar~HllunG wi rd ein­
:...:ehol t . Die Entsche i dun~ erGeht mi t der.'~ l<->be , daß der 
ileschlu3 zum n:'chstlie:el d en Termi n v on aer iq t svers~mm-
1un~1" eid~eho1 t wi rd . " 

wi rd eneh rliet . 

28.3_c1 1 u) : 

12 . Bei der Hnu.3hal t sste1 1 e 02~41 - I{e chnun~sjahr 19 52 - wird 
eL.e übern1 anmi:i.~3i...:;e !lusLabe i n H"5h e v on 1 50 . 00 .JIl ,~enehr1i ~t . 

.Jie IIphraus~aben werd e n du r ch d ie a l 1i,cmei n e Verb e sse rung 
cl er Ihuoha1 tSTcclll1un~ Ul s!~e~1 i c hen . 

13e.Jchluß : Nach AntI'.ig' 
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13 . Bei uer neu ei l1zurichtenden H"UDh"ü tsst elle 7~ 1/9 3e 

- 1'.: rktw<;~;en - 2.11 u ie uonderrUckln ß für In 'Jt'~nd -

3etz1m: v ~ 1 .Iochenm kt"-ü"itzcn - wi ru 0 i e 3.u f3e r­

pl·~'H·l:.H,~e UD u.be VO,l lü . Cl ,-D . . berp it-..;ec tel ' t . 

Di .. ehr'1UG ~ bo i... .. t ZU (jecken '1U LPll reLln cül en und 

i uu ab eer .... n, rni.'.Jen i derhalb d e .J Unt or'l b ch .. i ttes 

721 - 1,.Jt rktvJe sen -, 

/~ 

Die beabu i chtie te ~ufü"lrUnt~ Ul d ie l1i'ckld~ß ist sO zu 

bemeusen , d·!) der rechnun jGm;ifh e ~\usglej ch (les lter-

ab CLl i t t es 721 - .' rkt1;ve :J n - J ewahrt ble i bt . 

E..e~.c~'l::- uf3 :_ Nach Antrag 
" nt r' ." c. er"; , ? . D • - ,21.,... t lct i 011 :&/r.. ' Gt!'6/"~.1~(i·/h A',r J/J,d./ ff; '(! ( 

.2s \'li~<.l--bert 1t'r~~ ·-t-, ~ fü'T-(;Te ",eitere Be .:.1.l 1(JIUflr' dieser J.!'r· , e 

einen' us sechs Li t 'liedern b8.3tehe lC en .Jo11der·wuschuß zu 

ild 11 . 
St9.dtra t L'Hlfbeh 8C!1L~<;t 'üs Vertrete ' de uPl)-Fr'ktion vor: 

3t'ld t ,)r'0 i dell t Jc lmi d t, !tuts.lerrin BroJersen , 

St8dtr~t 1~I~behn, utad trat Jch'1tz . 

ßeuSllw3 : NachAntrag ///"r#t'..{r,4~/r yt'r.lr~/~; 
RatsLerr '8: c enbu r L: 'Jclll;it~t nuriPa1s . J • der Ki e ler 

Cel"'le i nsc.rl ,Clf t vor: 'tadt a t Schubert u . . n. tsherr Boll . 

Der ,u "scllUJ;j besteht dor-ma c:l aus fol ~ e llden Lit~liedern: 

J t.o pr s ' dent SClr!l i t, ;::;tad tr Lt Lang behn, utnd tru t 0Cllu t Z , 

Jt'id tra t 'c lUbert , Hat..::;ht:T'ri n B od erGen und ~tGl1.e r Boll . 

ß!'~I----~~herr 

(~ 1 ;I cl I I~ i 1. 11. Cf. f 1 
Oh b

.. crmdster K1Cl,dcn .... _ .. _ .. :--' 
Dn f urg ~ 

_ 'ial'pt olmt - , 

• I 'IJ\i .~ l ~P eh. .... . .J .... :,... ................... -... _._.... ., 

. )~ ,,-/ tUll . 'rJML/i,u IJ,,u.UJl. 
Herrn~ ... H. ·· . 
;Lurüekgesandt. 

I 
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N ie der s c h I' i f t 

über di e Sit zung der Ra tsve rsamIDl unb am 16 . April 1953, 

~athaus , atssaal . 

Beginn : 15 Uhr Ende : 17 , 50 UnI' 

l- l1wes end : :::it adt pr G.sident ' chmidt . 

't adträte : Lüthje , KOvJalewsl y , 'chatz , bClmbert , 
Thaddey , h i ede , Lansbehn . 

iatsherren : Bendfel dt, rau Ben fe ldt, Boll, Frau 
Brodersen , 's chenburg , .b'lenker , ..l!'iS Cl er , 
.l!'rau Franke , Gr aber , Frau ansen , Hart ann , 
Henkel, i!'ra u J'ung , Kas c 1a , Kosak , -'"uhn , 
Lü emann , Liltgens , .1a rth, r,üller, Ieumann , 
Nolt e , Ohge , hatz, Ritter, 0teinert, Vor­
meyer, ,' e ener . 

"::s fe hlen ent s chuldigt: 'j1rau St ·-dt rätin Hinz, Stadt­
räte äster , Dr . {üde1, Dr . Si evers , 
atsherren : ook , Klets cher , Krüger, .l!rau 
tolze , . 'il1 u ei t . 

Als haup t amtliche ~i t gl i eder des l\:agistra t s sind 

anwesend : Oberbürgermeister Gayk , Bür ermeister 
Dr . Fuchs , Frau Stadts chulrä tin Je sen , 
Stadtbaurat Jensen , Stadtrat Borchert , 

Außerdem sind anwesend : l\la ' istratsoberrä te Böttcher , 
Dr . DabeIstein , Katerne , uls, Dr . Za 1 . 
hagistra t ss nd i kus v . Germar, 'laJi s tra t s ­
oberbaur,· te i11ing und Sauer, ul tur­
referent Bro ckmann , Referent ü tte . 

Vorsitzender : :::itadt präs i dent Schmidt . 
Schriftfuh rer: a t snerr eumann 
SchriftfWlr erGehilfe: Stadtinspektor Knuth . 

der Niederschrift " der Rat s versanun-

• 27 . 3 . 1953 . 

S t a d t p r ä s i den t teilt mit , daß die umfan 'Teiche 

1i ede r s chrift über die Sit ~ung der Rat s vers ammlun vom 26./27 . 3 . 

1953 we en der damit verbundenen Arbeit nicht l~nge genuJ zur 

~insicht für die ' a tsmitglieder hat ausliegen k?nnen , so ~aß es 

si ch empfiehlt , den Punkt 1) bis zur nächsten s~tzun ' zuruck-

zust ellen . 
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Ratsherr ~ 8 C h e n bur ': frau t , ob die heuti tß Si tzunu 

auf MC:ionetofonband aufgeno men wird . ~~chderu b t a d t prä -

s i den t diese Ira~e lerneint hat , weist atsherr ~ s c h en­

bur g darauf hin , datle aus der resse entnommen hat , a.J auf 

einer Kun \3:ebun~ de r S D in iriedri chs ort die Bandaufnahme der 

Lede des berburgermeisters anlä~licl der letzte Haushaltsbe­

ratUl1b abtSespiel t worden ist . Die KG ist der ~,"e inuno ' da vor.i1er 

in den Jraktionen abgespro chen werden ruulj , ob un inwieweit in 

der a t s vers arunlunE: a uf 'enommene an aufnahmen i n öffentlic en 

undgebunl,'en ab,sesp i el t werden . 

In weiteren Jusführungen weist dpre cner auf die Zeit s chrift 

" oliti sche lunds chau" vom 10 . 4 . 1953 (vera:'1twortlich sta trat 

:rhiede ) h i n , i n der auf die wi:ihrend der Hau halt s be r a t ung ge ­

führte ~' ussprG.che betr . "lJienststelle B ank 1l eingegangen wi rd . 

Js wird darin auf ':1.usführungen von üta tre.t Dr . Sievers Bezuc; 

genommen , die nach Ans,ich t von Hats.i.1errn ..c:schenbur . in dieser 

"?rm von I:errn Dr . Si ev ers nicht .=;esClgt und auch nicht gemeint 

slnd o .Lan kann daraus den ßindruck uewinnen , a l s hätt e sich 

Dr . Slev ers t;e 'en eine Ivarine in iel ausgesproc ... en . Das ist 

aber nic t der Fall gewesen . 

Stadtr8.t ü c ha t z ist der ,leinunc; , daß ' ie usführungen 

v on _at.,herrn ßs chenbur6 bes se r unterblieben wären , zumal sie 

auch nicht unter Punkt 1) der vorli egenden Tages ordnung ge~ören . 

uch i st ütadtrat Dr. üievers , der a Jesprochen ist , nicht an­

\.;esend . Im übri ben wird in absehbarer Zeit G,elegenhe i t e;e re ben 

sein , den ragenkomplex "Dienststelle Blank tt no chmal s aus rei ­

chend zu diskutieren . kian sollte die Dinge nicht pol emi s ch , 

sondern nur von sachlichen Gesichtspunkten sehen . 

~ t adtrat S c hub e r t benerkt, duß es bei der KJ ni e­

manden 6ib t , der Verstdndnis dafür hut , wenn Kiel sich einer 

auf Grund des ~V3--Vertra6es zu bcl...i:l.ffe ' den I. <-lrine widerse tzt . 

o b erb ü r L e r m e i s t e r erklärt, daß in der Rats ­

v erdC::l.rnmlun6 n i emal s ßrkläruncien ab 'et;';eben worden sind , die be­

saben , daß Kie l rundsätzlicl daget;';en ist , \ enn es i fo l e 

zwane;släufi er "';nt wic {l unt?,en wieder Marinestadt wi rd • .2,;s ist 

ledi blich sesa~t worden , daß ei n einseiti g uf die Marine ab­

.;estellter Aufbau Kie ls unmöbli ch i s t, und daß Kie l neben en 

.c;inri chtungen de r vli::l. rine unbedin 't eine e ch te Friedenswirt s chaft 

haben mul~ . Sprecher geht s odann auf di e Berichters t a ttung de r 

resse zu seinem kommunal olitiscilen Jesamt überblick während 

der l etzten laushaltsberatung ein und s tellt fes t , daß diese 

sehr zu wLlns chen übri ge lassen h' t . Teil eise sind ,Ausführun..!> en 

völli entstellt wi edergegeben worden . Oberbürgermeister er­

kl ärt , daß er währ end seiner ede be i der Haushaltsberatung 

kein ne a tives u teil über Kiel und die 1arine bgegeben hat . 

I_an sollte Spitzf1ndi 'kei t en unterlassen und über allem das 

kOillITunal pol i t i s che Gesamtinteresse sehen , das hinter seiner 

Rede bes t anden ha t . 
Zu den Bandaufnahmen in <riedr ichsort er l ä rt pre cher , da 

e r ke ine Bedenken hat , den ko , una l politis ch en Organi sationen 

Bandaufnahmen von während de r Hatssit zung gehaltenen eden.z~r 

Verfügung zu s tellen o ~atürlich wird dabei auch die KG par1ta-

tisch berücksicht igt . 
S t a d t prä s i d en t weist zu der !riedrichsorte~ K~d­

gebun darauf h in daß die Bandaufnahme zunachs t von dem 1m at­

haus ~ufbe\Jahrt en ' Band a uf ein an eres Band übernommen un~ dann 

auf der Kundgebung abges pielt worden i s t, so daß auf der Kund­

gebunb kein städti s ches Gerät benutzt wurde . 
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~atsherr 11 L r t man n bcalstandet , daß die liederscnri t 

über die l e t zte .:::>i tzun.; der Hat svers <lr rrllUllC; (I aushaltsbera t nu ) 

nich t rec. ' tzei tig vorgele~ ell h8.t . Sie 'J.ätte in 3 - 4 Ta.;en 

( evtL . in .dacht'L'~be rstunden) ferti-..) sein mt.:.ssen . 

o b erb ü r J e r m eis t e r er li:irt , daß die ll i der­

schrift ( ausnahmsweise) durch auLe r..;e \I' nliche pe rsönli che Um­

st tinde verzö~e rt wo rden ist . 

- Der "UYlJd 1) vvi rd zurückbestellt biö zur nächsten ' i tzunc; -

2a) l ittei lunl-, en des Stadtnräside ten 
--- - -- - -------- ------ -~----------

2b) h~~~~~~~~~~ __ ~~~ _~~g~~~~~~~ 
~s li etsen keine Littei l ung en vor . 

3 ) Betri fft : Antra.g der r a dion KG betr . i eler- \/Oclle - u s cl uß 

i-mtra~-; : ~s vlird ei n .Kie l r- '.: oche -~1.uss chuß geb i l de t , der 

aus 6 Mitgliedern bes t el t . - Drs . 162 -

;3t::;.dtrat 8 c h ub e r t begrLm e t den Antrag der KG , die 

auf dem .sta diJUnkt s t eht , daß ei n s o . r oßes und wichtiges Ar-

bei tsbebiet wie di e i e l er 'do che von seit en der Selbs tverwalt ung 

über" a c_ t v/erden muß , was b i s je t zt nic t i m ausrei chenden I,iaße 

der Fall ist . (1 usgaben , Pl akat gestal t un,; , \Ye rbun usw . ) .8s 

ist jetzt eine "Lücke in der 0e l bs tverwaltung". 

Stad t rat L a n g b e h n er lärt , aß er keine "Lücke i n 

der Selbstverwal tun, ," 11 entde cken kann . Di e 1\:i tt el fü r di e 

Kie l er \lOche werden von eier ~at sversan:mluno durch den l~aushal t s ­

pl~n fest~elegt . Ferner gelören be i e i'raktionsführer de~ Haupt­

auss c uß Kieler v/oche an , so daß die Be l ange der :B'r aktionen auc 

hier ..:;>ewahr t we r den . :Das r oc; r amm deriel e r 'doche wird vom La , i ­

strat genellffii t , der auch üb er die Binladung en befin e t . Bei 

diese r Sach l a e kann di e SP:D nich t e i nseh en , daß ein bes onderer 

Kie l er- doche - Aus sch uß ebil e t wi rd . ~ i e lehnt den ntra ab . 

Rat she r r H a rt ma n n b emerk t , daß i m Haupt ausschuß 

Ki e l e r /loche nur die grundl egenden Di nge bes prochen werden . 

:Di e "kle i nen Dint':Se ", di e auch s ehr vvi ch ti sind , we r den a ber 

vie l fa ch h i n ter "vers chloss enen Tür en tl e1'ledi t. So ist zum 

Beisp i e l je t zt e i n reisgeri cht f ü r den Fotowettbewerb gebi~det 

worden , ohne daß di e Selbstve rwaltune; e i n 'eschaltet worden 1St . 

0pre cher mei nt , daß seine eC lt e als Ratsh err i n manchen Ange~ 

leenheiten s oweit beschnitten sind , daß er si ch ni cht mehr W1e 

e i n a t sherr , s ondern wi e ein u ' a t s{ne cht" vo rkommt. 

S t a d t P r i s i den t w eis t Ratsherrn Hart mann wegen 

des Wortes "Rat skne ch t" zur Ordnung . 

atsherr H ar t ma n n ist der Ans i cht, daß die Fr agen 

de r Ki el e r 'loche mehr und mehr v om Magistra t auf di e a tsve?:­

sammlung , al s o auf die Selbstver'V "a l t ung , verl age r t werden muss en . 

~r bi t t e t , dem Jmtrag zuzustimmen . 

- 4 -
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Jtadtrat u c ~ u b e r t oemerkt , da~ sich bisher Jeder 

der Fin~ zauosc uG noc der ~ er~onalauss clu~ mit speziellen 

Fraclcn der Kieler IIo che bef~bt hat . Der LduptausscDuG ~ieler 

,loC11e hat nach Spre c ers ).,.ei un ,' nur auf "o oerster ~bene 11 tdtic; 

zu sein , r\lährend die "klein n ,j,)in6 e tI vor ein anderes Gremi um 

benoren . ', e der l~ntrag ab6elehnt ver en sollte , wird die l\. 

o'enöt i 6 t sein , k"nftig me I' 1~ie ler- ', ioche-1!ra6en vor die ats ­

vers~~lun; zu bringen . 

'atsherr Bollist darüber verwunaert , daß die D den 

Jilltra6 ablehnt . ßr steht auf dem ;:Standpun ~t, daß di e Kieler 'I'oche 

so senr b.US den. _ ahmen der übriben stadtiscnen ufgabe ervor­

raLt , daß sie nur a ls Gesa t auf6a en~ebiet - mit einem aeson­

deren Auss chul;; - gesehe werder _ am . Di e iati6 cei t des '-aupt ­

auss cl usses ~>.. i e l er .io che kann nicht mit aer 'fcitigkei t ei es 

städtischen parlament arischen 1 uss chusses ver ,'lichen erden . 

t>tddtrat c hat i funr t aus , daß n8.C 'l 1 nsicht der S' lJ das 

A~f. abeJ. .;ebiet Kieler ',foche so manni{:,f 1 tig ist und sow i t in 

dle verschi edens ten Gebiete hine i nreicht , daß es den a en eines 

städtis chen Ausschusses s pr engt. Di e Aufbaben können nur von einem 

usschuß besonderer ~rt erledi g t werden . Dieser Aussch uß ist nach 

.. uffassung der SPD de r .,latiistrat . I m Jegensatz zur K' ist die SPD 

der ._~ inuno , daß h.eine "Lu cke i n der 'e l bstverwalt uno
ll ist und 

daß die .Jinge in rdnun; sin . .Ji e e ro e Linie wir durcl den 

Hauj) tausschuß bes timmt , während die "1i:le i neren Din·,r e 11 durch en 

Labistr' t erledi ·r t we r den , der sich , wie all e städtischen. us­

sC!1üsse , für di e ausführenden Arbeiten der Ver'v'Jal tung bedient . 

latsherr ...:: s c h e n bur bittet , abstimmen zu lassen . 

Bes ch I uß : Der Antrac:; wi rd ü t ' •. ehrl e i t ab6elehnt . 

4) Be trifft : Antrag der Pra tion KG betr . Unterausschuß für die 

Ostsee'lalle - Drs . 163 _ 

3s wird ein Unteraussc ' uD es ',hrtschaftsausschusses 

für die stseehalle gebilde t , dem 6 Pe rsonen (4 : 2) 

angehö ren • 

.datshe rr .e, s c h e n bur er li:;;.rt , daß ihm bekannt ge-

worden ist, daß die SPD den Antrag in der vorlie enden :b'orm 

ni cht annehmen wird . ~r stellt namens der K~ fo l genden Abänderun~s · 

antra6 : 

" In den Beira t der Os tseehalle wird der St -dt ämIDerer , ür 'er­

meister Dr . Fuchs , h inzubewählt . Der Beirat wird l aufe nd zur 

'rogr amm estal tun6 'ehö rt und "be r di ese unterri ch tet ." 

St· dt r at c ha t z erkl ä rt , daß nach Jeinung er ~PD 

aucll bei er Ostseehalle "ke i ne Lücke in der Selbstverwaltung " 

ist . Di e SPD ist der ns ic t , daß der seinerzeit von der Ver­

waltun6 gebilde te eirat heute durc Bes chluß der atsversamm­

lung bestttigt und ent spre chend dem Vors chl ag der G erweitert 

werden sollte . 

Beschluß : In den ei r at der Os tse ehalle wi rd der Stadtkämmerer , 

Bür,j erme ister Ilr . ~uchs , hinzu 'ewähl t . 
De r °Beirat wird laufAnd zur J:lr0clramm 'es t a l tun ,' ge -

hört und über diese unterrichtet . 
Dem eirat gehören deDllach jet z t an : 
Oberbürgermeis ter Gayk , JBürbermeister Dr . Fuchs' J 

~r&u ' tadtschulrätin J ensen ,J Stadtra t Dr . Rüdel,~ 

, ütad trat Voss . ~ 
er Beschluß ergeht gegen 1 0timme . - 5 -
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5) Betrifft : _-:..n tr::; von 3. t. e~ 'n Hartmclnn bet!' . =~e hte der .us ­
sch~s e - Drs . 172 -

~ : ':)ie 3.' tsvers' unlun' '!Jolle be",chlie en : 
;;.;.::.:...:..:;.........-.;.. 

1 • .Jie il·ltsverS...lln.rnlun~ verlan "t , d':J..!:l der § 16 der Ge ­
sc~~ft ord~un für oie ~~tsversa~ 'lun von allen 
Deze nenten beachtet ~ird . Die Dezernenten sind 
;:,eh 1. ten , in eili ;e11 und. wicht Lsen S'1chen eie _~u~ ­
s chüsse zu Eilsitz~naen zusill~menzurufen , oevor Sle 
dem Magistrat auf . n~orcJ ern I\hterj 3.1 , das ,,;e.Jcht.fts ­
ordnun SI'l;'ßi in zust"nrJi "en _~us3chu beh:....ndelt wer ­
den mUJ. , vorler;en . 

2 0 Die 3atsversammlun verl2.nc"t , dar BeschlCsse der 
:;:> ~ 

husschü8se auch aus :;ef~'hrt "verden . 

Frau .:Jt'ldtsc'lulr .. tin J e· 11 e n verliest fol ende Er1{1J.runt.;> , 
die Gern U'1~istr'1t vor-ele en h'1t : 

"De Theaterausschuß hat te in der Sitzun; vom 12090 1952 fol __ en­
den BescblulJ ~ef"ll;$t : 

"De The3.ter::msschu . ., en ,fiehl t dem 1acistrat t otz der 
entstehenden _'lehrkosten die Beibehal tun::; des wU euen 
Stadttheaters" '11s Sch'1uS ,iel theater n'lch der ieder­
erbffnullu des "llten Stadtthe'iter ", ". 

In der SLtzung vom 17 . 9 .1 952 stellte der Ma~istrat die VOEl3.ße 
zur;; c r ,i t cl er MaL:Tc: be , zünti ch ~t \'"ei t eres Mat erial vorzul e ;en . 

m 2Q . 10 . 1g52 beschloß der Macristrat , das vo:~elH~te Mate~i~l 
den ::'r .... 1 ~ionen zur )er .tunfl" zuzul~i ten . 

<J 

Nach einer Beschwerde des :catsherrn Hartmann otelJ te der ~,:Ia ~j_st at 
in seiner "itzunt vom 3 . 1?1952 fol~endeü fest : 

"De r.t3.3i str .. ~t 11...,t im In t eres se all er M' t ~lied er d e ~ nts ­
versam1!Üuno ::>ehandel t , als er beschloß , ihnen schon vorher 
das r.='iterial für die TheateT'ber'ltun0 zuzustellen . Dadurch 
war Gele"'enhei t ,2;e.=;ebe Yl , sich in c on Fr8'ctioncm rechtzei tig 
abzus recheno Es ist im bri.::sen d~s !:locht de", I\1a .... istrcts , 
abweichend von einem _uss chußb eschlu1 zu bC8chlie~en und 
diesen ~e"nderten Beschlu f vor die Ratsver sammlung zu 
brinsen . 
Die B esc~werde des ~atsherT'n Hartnann Te~en die .:Jtadtschul­
r~ tin Jensen.vi d als a chlich unberr'ind et zurlic~c'Sewiesen . " 

Her~ 3ta trat Dr . L"del hatte in dieser Sitzung eine Bespre chung 
des Herrn Stadt1)rösidenten mi t der Theaterdezernentin und Herrn 
Stadtbaur~t Jensen vor~es hla~en , die abe r nicht etattoefunden hat, 
weil Herr _htsherr Hartmann die Angelegenheit ~ls erledi"t bezeich­
nete . 

Ferner heiGt es in dem Antrao des Ratsherrn Hartmann vom 19 . 2 . 53 , 
die Theaterde2.ernentin habe im Personalauss chuß einen I ntendanten­
Dien~tvertrag vertreten , der vorher mit dem Theaterausschu ß ni cht 
durc1 6 es r rochen worden sei. 
Die vorgeschlagenen ~nderungen des bisherigen Diens tvertrages sin~ 
in der Sitzun u des Theqterauss chusses vom 1902 .1 953 verlesen und lm 

o 
1 ns chluß d2ran aus f ührlic erörtert '{ord en . 

- 6-
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Im Protokoll Jer Theat~raus~chuB-0it zuno vom 1 . 1 . 1 953 heißt 
es : 

" '::: s fand e ine se r l an.;e AUSS1JI'aC~le über die v r5 e-
tra~enen Vertrat;;;s v e r ä nderun;:> t:m stat t , 8. 1 de r sich 
alle -tUssch u Bmitblicde r b teil i Q ten . " 

11 Ger öffentl ichen !Ji tzunb der a tsv ersamrüune vor. 10 . 2.1953 
ue.c' te =::e rr 3.atsherr Hartma n .l.usftihrunuen üb r .i'..Uss c.t:lußbera­
tun Jen zu e in0r Zei t , a l s di se BeratunQen noc nicht abo 2 -
sCllossen waren , son er noch den lheat erausschuß ~nd aen ~er-
80nal auss cl1uG bes c äft i g t en nd de 1 ;" .a~istrat noch nic:.t zu e ­
lei t u t ''/aren . 
I a ch § 42 Qer Gescl ä ftsonelun-.:, f ür ciie .l.Latsv er a.mnlunu de r 
...;, t dd t ::- iel sind. liUS ScHu[j Oerb.tun en vertraulich uno. kö ... un i... 
öffe •. tlichen _ a tsversaLilnlU11.6 e e rst llu.C.l Abs c~11 u8 iler AUSSCilU ' ­
beratunoen diskutiert we r e • 

Zu 2) . des illt r ages'des rla t snerrn . rtma l ~i rd e rLl~rt, dar 
d i e Ver.t!f'l ic...l t ung de r f hl3at er:r J fte fü.r die t> pielzeit 1953/54 
noch nicht enu6tilt i ö abbeschlossen i s t ." 

Rat s.üe rr ~r a rt man n i s t darüb er verwun ert, a.ab lral<. 
S t adts c~lulrL~tin J ensen , c::;eöc die SiCll seine Bes chwer ' e r' chtet , 
d i e Ant v;ort des f/.a6 i sr:rats verl esen .:.J.c... t . "";r ist Qer ll.einur u ' u aß 
, ~r Oberbür geroe i s tel Vorsit zen e' es :,.uL>i s tra ts die .t.:rkl ä run.; 
- ätt", v erlese 1 mü sen . 3s ist ri clitib , Y 8nn be s a 't wo den ist , 
daß ~ p rec:ler die \nge le enbei t s e inerz ei tals erl edi t anJesehen 
h~t . t'acnd m dann aber neue Jesicntspunlte auf 'etauch t sin , hat 
er ein ne ue Bes chwe rde einberei ch t . l:ülts err -isrtmann fUhr t 
weit r aus , daß er v om Oberbür~er e ist el' eine s chriftliche D~r­
stellunu über den U"ano der in6e erhalt en h ' t . Darin i s t U. H. 6e ­
sac;t , dals von (le r Ve r wal t une sein I'zei t der ~ntwurf e i nes Ver­
trabes .ü t 1-errn troll e r dem .1. e ch t samt z ur ti t ellun -n me zU6elei t e t 
worden ist . Das ä tte nach Sp r e chers l~e inun r erst ge sch ehen dür­
fen , nachdem der ~heat e rauss chuß ein~eschaltet worden war, denn 
dieser hät te die '"' rundlinie des Vertra.;es festle 'en mü sen . I m 
übrigen h't Sprecher k ein VerstaB.nis dafür , daß de r Vertra mit 
Herrn Noller plötzlich so schnell abges c lossen wurde , nachd em 
man si cll v orhe r nach sein er Le inunb "vi e l Ze it ge lassen hatt e ". 

a ts '.lerr _lart ". nn i s t der uffassun0 , daß de r 1I.agi s trat nicht b e ­
r e ch ti g t ist , ~at eri al zu erhalten , das n oc nicht in den lUS ­
s chüssen behandel t i s t, ges c1 äft s ordnungs äßi g a b e r zun~chs t dort 
behande l t werden muß . 'r bittet , diese ~rage gf . im Verwal tl.ll1, . .,s­
streitv erfahren k l ä ren zu l as s en . 

Frau S t adtsc~ulrätin J en sen weis t no chma ls darauf h in, 
daß die ...... eans t andunöen von a tsh errn Hartmann nicht zu echt 
b es te len , v/e il k orrek t vorgegang n worden ist . 

rau Rat sherri n B rod e r sen ve rweist auf die " ichtlinien 
für die Sel bstv erwaltung der St adt Kiel" , in denen es hei~t, daß 
der IiIao-istrat si ch bei der Durch führung seiner Aufgaben , 1ns ­
besond~re bei der Vorberei tunG seine r Bes ch l üsse , der ' uss chüsse 
b edi enen kann . fenn der Antrag 1) von J. a tsherrn Hartmann ange- .. 
nommen wi r d werden die e ch te des I,lagistra ts eingeengt. Das l aßt 
die Gemeind~ordnun aber nicht zu . De r M.agis trat hat i m Interesse 
alle r ~ii:i t blieder der Ratsversamml ung und auch des '.l:~eateraus~ 
sch usses o'eh andel t a ls er beschloI3, ihnen schon früher das .. I\lat e ­
rial für die Theat~rberatunb zuz ust ellen . Es war danac 6e~ug~nd 
Zeit re reben übe r das Laterial zu beraten , bevor der end 7 ult1ge 
Bes ch luß 0ef~ßt wurde o Sprec erin h Ult die schriftliche 

- 7 -
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Be~rUndun~ des ~ntra~es zum 1eil fir unrichtig . Zu der 'ru'e der 
Unterricl~tun~ deo theaterLussc~usses Uber die wieder- be~w. neu­
verY"\fli htetcn Kri .... fte ist zu s ""en , O'U.:I sich der Thc"ter'l.usochu 
d' rJber ceeini Tt h'~t , da_ 11i t der Unterrichtung eewartet werden 
soll , oi", :.llle Kr~f'te verTflic11tet sin1. Mi t dieser c{e~elunJ 1,/ar 
3u ch J.::ltsherr H'lrtm, nn einverst'ulden , und es hi . .Ltte erwLn·te~ we:-den 
mü.ssen , d2.ß er hinterher seinen heute vorli e-enden AntI"~; 1n d1eser 
Hin~icht noch ab~e~dert hilt t eo 
Ratsherr ~ s c h e n bur ,"" erkl~rt , da.0 die KG den __ ntra von 
.r dt.:3herrn Hartm'-~nn stLtzt , eil sie ihn fü.r not Jen' ig htil t . ",.u ch 
ee...:en di e Schul verwal tun'; sind Be,mstn,ndun :en vorzubrin en , die 
auf der 61eiche11 Ebene lieGen . SOI'cchel' nennt im einzell"en di es e 
Beanstundun~en . Zu der Vertr'ulichkeit der uss chußsitsun en ist 
zu saven , daR die Vertreter der KG in den Ausschüs"'en mit ihre r 
.~einung nicht dur chgedrunGen sind , so daß sie sich "'enötio t 3ahen , 
die Din.:::e vor die öffentl'iche RatsverSap'L.'TÜUno zu brin~en . 

_ca t sherr Rat z bedauert , daf? Rat sherr Eschenbul'''' 'L ubt , 
si ch über die Vertrauli chkeit von Auss chußsit zun 3en himlTegsetzen 
zu können , v/enn eine rTeinung i r.J. .. u3schuB nicht dUI' chdrino t. 
Die Gesc_sftsordnun

J 
s chreibt Vertraul icbkeit der Ausschu.sitzun­

.:;en vor , die auch. Grunds'ltz '111er ... arlament e in der Bundesrenu­
bl i k ( u,ußer Bayern) ist. In weiteren usführun.,:en nimmt Snre cher 
Frau St~dts chulr~ tin Jensen in Schutz ~ ee en Vo rwürfe , daß im 
v orli e-;en d en F "lll ni cb t ordnun 'jsmäß i rr v erf"lhren worden ist. 
Die "An 1'ele""'enhei t Holl er" ist ein!';ehend behandelt worden und 
k '-nn vom parl amentarisch en Gesicht punkt n icht beanstandet werden . 
~.' an sollte i m übril-en di e st:;nd i in der Rat sv erS"llnrrllun '.: auf tre ­
tenden Sr 3.nnun~en im Interesse ei.ne uten und frucht baren Zu­
sornnen'" beit zum llohle :eiels vermeiden. 
Di e SPD lehnt den Antra~ ab . 

Stadtra t T h i e d e erklärt , daS die SPD mi t der KG ; emeinsam 
~eht , wenn es si ch darum handelt , die Rechte der Demokratie und 
der 3elbstverw~ltuns zu v erteidi~en . Man sollte ab er keine An­
trEif e an den Haaren herbeiziehen und "nicht mit Kanonen auf Spatzen 
schie ßen". 

uf ntrag von Stadtra t S c hat z wird " Schluß der Debatte" 
bes chlossen . 

Danach \vird über den Antrag abges timmt . 

Beschluß : Der Antrag wird mit Mehrheit ab~elehnt. 
1 Stinrnenthal tung . 

6 ) Betrifft : Anfrage von a t sherrn Ha rtmann betr . Grundstücksamt 
- Drs . 173 -. 

Antrag : Ich bitte zu veranl assen , daß in öff entlicher Ratsvertreter­
si tzung i m 11ti rz mir zu nachfolgender Anfrage eine uskunft 
~e~eb en wird . Gleichzeitig beantrage ich gegebenenfalls 

u ssprache . 

- 8-



fI _'W Grund eIc'ler 3estim""'un en 1 ·i tet d''''' "'<rund-
s tücksTlt clds Lecht her , :::.a.c.1de 1 de Bundes inistcr 
für ,7irtcc ".f t '1ID. 2~ . Novenber 1952 di e ~:,eisvo r-
8ch 'iften 3.u::' 'e"lOben 'Lt , HS den von "en T, ot ~ren 
ein:::;erelc:üen Kaufve t "en SlCll lGZ~' 'e ~' l' -:'ie beim 
Gl'l.mdst~ C'"u:..u.t "ei hrten KaL.~r re.i...,s' ... I1mlun 'en zu 
ucLey~ . fI 

:a L 2' ' e I' m e i .::; t erbe •• .l. ol'tet die ~u I' e I; -'ol~t : 

" _cll G- dL' ~4i".7~'lndun..; ·t: 7 tJ8' ie 
__ U .... c'.L· el un; von 10 n .... i~clun·.j ·(;..,i~t..., Vu 1 0';;) .n u.ie 
Jt o.tVL.C· _~..l.n· u.ie..r '-' i v.n '~Ul' 'lvI' 'u <..:_un· 0",8':' '-' er_ ~ un J 

eine .... G ,'und' t,;,6 ' .. 8 oder eine..; G~'und",t .. cL:..:teilE:s. ::.uch unter der 
Au+'ls.·e erteilen , ua ein best L.,lIr.ter Preis icht überschritten 
\ erden darf 0 

:r::: ch 60 cles .Jchl e",wi '-Holst einis ch ,n u blU 'CS e t zes vom ? 1 • S 04 9 
h!.lt r i e stadt Kiel r.J.uf J_'unc der ihr vo '1 L<llld erteilten ..urm;' chti-
'un; ein :esetz::'icht::s Vor~::lu::sre ct t an llen Grundbt~·.cl(cn im 

.)t dtgebiet . 

I n beide'l F:'llen ist r:eben st~'.dteb ulichen Gesichts )Unkten fü,r die 
Ent",ch2i dunu der st dtv en'c...1 tun..; au ch die Höhe des Grund.st'~c [8 -

ureises von 3edeatun r • Di e Stadtv8 w~ltun~ , die i m tibri~en selbst 
auf J 8.21re !l in' u der ~rößte Kau ~ intere s"lent ;.:--t , i s, ac1.her zur 
ordnun..:; m:' ßi en ErfLillun...; i'1.rel' Auf ,abe n i ht nur be echti t , 
son ern au ch v ernf. ichtet , s ich einen Jberblick über die ver' e'lrs ­
G.bl ich en P e i.se d er Grundst ·.ic 1 e i u 3tau Lo'ebiet zu v erscl1'lffeno 
Di GS j s t nl.lr dur ch 1 nle une:> einer Kauf )r eis s:J.wnJun 'r möc;li ch , wie 
sie s ich au cl' <.lnd ere behördliche und üriv lte Stellen , .... oB . der 
H3US - unJ Grundei :er t ~merverein und Grundct(c~sm:J.kler , einric ten . 
Die se Kauf1)reissaT'1mlun(~ 1:'ird bei der Scll tzunoss telle , nicht 
beim Grundst:ic'{s8.mt n; efL~hrt . Die erf :;"J ten Grundstü ckm'" erte bildeten 
z . B . ~uch eine wertvolle Grundlag e fLr die Vorstellunren deo Stadt 
bei der Finanzverw31tunu weBen Hera b etzun der zu hoch festge­
setzten Einhei tswerte de r i nners t ;;'dti schen Trümme r'I'undstückeo 
.0ie:::;e 70rstellun :r en ~'hrten oekanntlich zu einer erneuten Fort ­
s chreibung , die im Interesse der betreffenden Grundstticksei~en­
t ümer 1 0.": und .licht erreicht I/.'orden \V8.re , \fenn die Stadtverwal­
tung nicht über eine cntsDrechende Kauf )reissammlunu verfügt 
hatte . Da:!Il[..l s h ab en Sie , Her_ ~"ats:ber H3.rtm~nn , Bedenken <.Jeg en 
eine solche Sammlung nicht ße'iu 3ert 0 

vi elche Di enstGtelle inn erhal b der einhe itlichen Stadtv erwal tun 
die Genehmi gunt:.> auf Grund des v'ohnsi edluntJso'esetzes .rteil t oder 
die usübun~ des Vorkaufsrecnts auf Grund de s AufbauTesetzes b e­
a rbeitet , i staus s chlie !lich eine Frage der i nneren Or anis8tiono 
Das GrundstückGamt , das die ngele-senheiten der Ausübune; de~ G~ ­
setzlichen Vorkaufs echts bearbeitet , ist a lso keine selbs t andlge 
Behörde , die ab Tesetzt von aYld eren DieY1 ststellen der S t'ldtver-
1,'laltun ; täti \'lird ." 
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rtatsherr H ar t 1.1 ' n n verm3.· der cntwol't I'ech~lich nicht 
zu ':01. en tLc.:. bi~tet , "üe sc •• 1'1 tlich zu '(; en . 

705etri:...t : est-.;ll\.A.l1 ""T,-J_' t. en und des ste Ivupt~_t ~ 

'Tor 1. t L 8n der \. l: 1 ' t",_ l'HCll .. Jt.Jllc . - ])1'~ . 10-

_erichtlrst tt",~ : 3tadtr' t Schubert 
Zum Vo '8i tzenden der Kle' n~;':irtens ruchstelle \/ir<1 auf 
die D~uer von 2 Juh en 

Herr 1'1a istr"tsr'ü Dr . K 0 ) 'J 

zum ..3tellvertretencJen Vorsitzenden 

~~err I.bo istI'2.tssyndikus von Ger III - l' v 

be",tollt o 

Besc~_uß : J~ch Antrag . 

8 0 Betrifft: Ur besetzung deG Aus(~leichsausschusses 110 - Drs . ?01-

Beri chte~ s tatt er : Stadt ordsident Schmidt 
ntr8..Q' : 

{ 
Es s cheidet aus als s tellvertret ender Beiuitzer 

Ern i 1 T r a ~ P , J 
Kiel - Gaarden , Hofstraße 21. 

Es wird neu ew~ hlt : 

~ilhelm T ra p D ,J 
Yiel - Gaarden , Kaiserstr . 560 

Beschluß : Nach Antra . 

9 0 Betri fft : .lahl eines Vertreters in den u I's icht srat der Hochsee ­
fisc~erei Ki el . G. _ Dr . 203 -

Berichterst~tt er : Stadtrat Vos 

Als Vertreter der Stadt Kiel in den Auf~ichtsr~t der Antrap' : 
b ( 

Ho chseefischerei Kiel A. G. wird Herr .............. 0 

gew' .hlt . 

Beschlu r : Als Vertreter der Stadt Kiel in den .ufsichtsra t der 
Ho chseefi üche~ei Kiel J . G. wird Herr Stadtrat Vo ssJ 

ew ihl t 0 

10 . Betrifft : Beihilfe an den Kieler JU3endring - Drso2 10 - Dring­
lichk",itsvorl a~e -

Berich terstatter : Frau Stadtschulrätin Jenseno 

.dntrag : Die Ent scheidung des Herrn Oberburgermeisters vom 
27 . !lF r z 1 9 5 3 : 
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" GemLiI~ ~ 106 der j.Q . 'enehmi "e ich einem drin "enden 
Bed~:rfnis entsnrechend eine r .... ehraus",3.be bei der 
Haushaltsstel le 56/523 Zi:t'fer 7 "Beihilfe o.n den 
Kieler Ju 'ena_in::;" in Höhe von 20500 ,-- DH lei 
~lei chzeiti ;er EinSDlrunb dee Betr' ~e~ bei der 
Haush~ltsstelle 56/523 Ziffer 10 . Die nachtrti~liche 
Genehmigun, durch ... ie üo.tsvers''l.LI'11un - \'lird ein""e­
holt . :Jie Entscheidung ereeht mit der I'Iaß'''abe, aal;) 
der Deschluß zum nilchQtlie~enden Termin von der ~~ts­
versammlun~ ei.n ehol t \!ird ." 

vlird ;;enehmigt 0 

Bes hluß : Nuch ~ntr~ '0 

11 0 Betrif~t : Erh~hung der ~ersonalkosten - Dr'o02 11- Drin~lich-eits ­
v0rla'-,e -

Berichterstatter : Ob erbfroerm.eister 

~ntrag : Bei der Haushaltsstelle 0 22/4 1 - J.echnuTI'sjahr 1952 -
\drl eine ·iberpl''..run'',ßi~e "usoabe in Höhe von 
150 . 0')0 D': _"enehmi ,t . 

Jie . .leh aus~aben werden durch die allgemeine Ver­
besserung der HausLaltsrechTIuTIo ausc;eglichen o 

Beschluß : ITach ... ntrae. 

120 Betrifft : Instandset~un ,-, von 10chenm::'Lrkt l)lüt~en - Dru . ?17 -
Drinalichkeit svorla~e -

ericht~rstatter : ~tadtrat Borche t 

~trag : Bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 721/938 
- Marktw'esen - '~.n die SonderrG-cklage für Instand­
set~un' von .locherunarkt pl ii tzen - wird eine außer­
nlanmäßi 0 e uS t a11e von 10 . 000 , - DM berei t uestell t 0 
Die Ii[ehraus~abe is t zu decken aus I\:ehreinnahnen und 

us0abeersparnissen innerhalb des Unterabschnittes 
72 1 - Marktwesen -. 
Die beabsicht i gte Zuführung an die Rückl' ->e ist so zu 
bemessen , daß der rechnuns mäß i ge usgleich des Unter­
abschnittes 721 - Harkt wesen - gewahr t blei bto 

Bes chluß : Nach Antrag. 

13 0 Verschi edenes . 

0. ) Gedenkst~tte der Stadt Kiel. 
S t 0. d t prä s i de n t nimmt Bezu auf den in der 
letzten Sitzun"" der atsv ersammlun behand elten Antrag 
der KG betreff~nd Kriegs efan3ene (Drs .1 64 ) und teilt mit , 
daf. ihm duzu ':010ender " ... 1..ntrag der SPD vorliegt: 
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"Betr .: GedenkstE"tte der Stadt Kiel . 

Bs wird be<ll'lt " 't , .f ' " die weit eTO Be l' ndl un J' Ji l,sor PTa e 

einen aUS 6 ".i t "liedern bestehend en SonderausJchul zu 

hilden . " 

Stadtrat L a n r'J' beb n erd' t da~u , 0' < die"" j si ch 

no c h..'11~.üs mit de'n~1-, .. ntr"-, der KG befat t llat , ler in ler letr,ten 

Si tzun"" der :-{at sve'Y'srrunlun> an den ZUSt;illdi ren .. u 3schu ß ver­

wiesen worden ist 0 Die J:t' a';:tion ist der feinun , dar;) kein 

ei'J'entlich zust 'ndi ':;er AusschuL vor:1.;1nden L t und daß deshalb 

einer r-ebi ld et re r d en sollte . 1 Mi t '~l ieder c e:r SPD in diesen 

U8 s chu::' werd en vo r~'es c:rl ~::;en : Stad t pr;i sident Schmid t, Frc u 

Ratsherrin Brodersen , Stadtr:':te Scbatz und LanJbehn . 

Stadtrat S c hub e r t und ~.,tsher' Bol 1 sind der 

~!einung , da[.; der Kr:i,ezsouferausschuß sachl ich ~ust r'_ndi g i s t , 

so da~ si ch ein besonderer Au ss chuß erübri~t. 

:g,::.tsherr E s c h e n bur g bittet abzustimmen . 

~~f.~f tr~ ~..~ . r ' c~m~ii1r·~w.~~it~~tHri;~~~~_vor-
~~*x~ wx ~~f ~r.lg~ i~r ~~~~~XXXE ~~x~I~ ~ ~ ~ 
»~»g i~j;~ l<i»:ß ~:i~ über die Auf 'lb en des Kriegsof)ferausschusses 

h inausQ' eht . Jeil d er neu zu bildende Auss chuß uf "l'aben wahr-
e> 

zunehlY'en hqt , die ·'.11e Bevöl1cerun. s1crei e 'Wei t ""ehend interes -

sieren , will die SPD c:oeine Bedeutling dadurch besonders herau -

stellen , da. der Stadt nr:'s ident den Vorsitz übernimmt. 

Es vlird odann über aen SPD-Antrag abgestimmt. 

Beschluß : Der Antra, ':,l rd mit ruehrhei t an" ;enorrnnen . 

a t sherr E s c h e n bur g schlägt nu 'unehr 'üs Vertreter 

der hG Stadtrat Schubert und H8.tsherr~ Ball vor. 

Beschluß : Der Auss chu ß besteht demna ch aus folrenden Mit ­

gliedern : 

1 . ~tadtrr~dident Schmidt J 
2 . Frau Rat sherrin Brodersen J 
3 . Stad tra.t dchatz v 

4 . Stadtr3t Lan;behnJ 
5. Stadtrbt SchubertJ 
6 . _ .. 8. tsherr Boll . J 

b ) _echte der Ausschüsse. 

J.atsherr Bol 1 .. :;eht nochmals auf die Ausführungen von 

~atsherrn ~atz zu ~unkt 5 der la~ esordnung wegen der Ver­

tro.:ulichke i t der Aus8chu ßs i tzungen ein . Er er~ l ä rt , dar;) die 

KG grunds ;,.:. t zlich ':lnerkennt , da[J .l.usschußsi tzung en vertr.::::.ull ch 

.3 ':" n"" 0 .. e:'L.1 ",lch c..1er i n ~uGG chu.J .Differenzen erbeben , die 

dort niC"lt :e 1 rt 'I. erden ~i.:n 1e~1 , 'lnn iat es doch n t ü rlic'1 , 

d ie 3e Diffe enzen vor ie J.t " t...,vers c,IIJ.r.11un ebr~~cht Herden • 

• Lat~herr a tz er'~l:':'rt da er seine u.sfüh runJen Liber die 

Vertraulichkeit von AusSCh~ßsitzun,-, en aufrecht h ält. Sicher 

\7ird es in den ' usschüssen Heinungsvers chiedenhei ten geben , 

aber man ~olJ t~ sie nihht auf die leise lösen , wie es hier 
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versucht "orjon ist • 

..!':::''lU .1.' .t::>' e1'rin BI'o der sen h:n t die Bescll' .. 'e de 
von ~ .... tsl errn Ho.rtnann \":ei terhL nic~;.t f"r stic1lll'l.1 ti ; • 
.... io '.,eiet darc..uf hin , d<lf der The, terausschu ll su ':111en 
\richti3en Binzelht.;i JcO'l des Intend '.lltenvertr·_~e~ ;ehört 
worden iet . 
Ra tsl orr H 3. r t man n bitt et , daß m:".n lc··nfti(3 die "e :e11-
setti~en e te 80 a crten mÖTe , \,rie es vor"euchriebell ist und 
·,·,'ie es sich er') t . 

- Kenntnte enOm1:wn -

c ) Kiel und die Dien..:;tstelle Blank . 

~atsherr H 0. t m ~ n n bef'lt sich mit de~ Echo , das 
der w~:hrend der Haushalts oeratunr· vom OberbüY' eIT1.eif' ter u e -

~ .. 
oebene l{oTIL."TlUnalpoli cische Ge amtüborbli c 'c in der 'ffentlich-
kei t ge.f'unden hat . Zr vreist d'lrauf hin , daß eine lebhafte 
Deb'ltte o.usrel öst vlorden i"'t und bittet zu überle3en , ob man 
nicht den O":).nzen Fra....,enkom1)lex einmal öffel1 t lich in der Os t see ­
halle dis~utieren soll t e . Die Kiel e Bev~ll(~runa sollte dariber 
abstimmer , ob sie die M8rine n'1ch Kiel haben vlill oder n ich t . 

.L a tsherr a tz führt aus , daß die Ta e presse über die 
Haushaltsoer'1tung ni cht einvrandfrei und sauber berichtet hat. 
Eine sol che Beri chterstat tung vergiftet die Bev ölkerung . 
Die S..t'D - :F'r-:.lcti on l egt s chlirfs te Verwahrung da,;ecren ein , wenn 
von irsend einer Seite bebr.u'\tet \".'ird , de Ob erbürgermeister 
hätte die Interessen Kiels nicht w,ilir.o-enoIll.r:len . Die v on der 
KG erhobenen Vorwürfe ge~en den Oberbfir~ermeister sind s' oh­
li oh nicht zu v erant\'orten . Das , was der Ob erbürgermei s ter in 
seiner Haushal t srede -:.>es'.9" t hat , is t nicht nur die Neinung der 
SPD-na tsb er ~en-Fra':ti Oll , 30n j ern d· e der ::>eso.mten Ki el er SPD . 
Snreoher is t der r,:einung , daD in der Art , wie die KG vor·seht , 
ein bes t il.Xlte s System li e t . ~r h::..t im übri!;en keine 3~denken , 
die Din e eiwlal Cffentli oh zu disku tieren . 

Stadtrat T h i e d e 'S_ht nochmsls ~uf den von Ratsherrn 
~,sohenbul'b erv/:·hnton artü::el in der 11 :201i tischen :-lundschau l1 

ein und i st der r, einun..; , dar rtatshe r r :schenbur nur das 
heraus-.,;ezo;en h'l t , Vl"'S er braucht , um seine Auff'lssung ~u unter­
nauern . Die Rede des Ob erbür\;,el'I:leist ers ir t so v er t r nden wor ­
den , d2ß Kiel fL;.r üeinen Aufbau ni cht nur die Ho.rine , sondern 
au ch eine Fri edenswirtschaf t br'lucht . Die s ist auch in de~ 
.1 r ti J el der " olitischen Runds chau" zum .t u sdruck ,,;ekommen . r:Io.n 
brauch t nur auf die Tr ümmerfl:":' chen zu sehen , um festzustellen , 
dar ~i el seinen Bedarf , ~uss chließli ch Krie-sm~rinestadt zu 
sein , bcdec~t hat . Kjel wird sich jedoch nicht daze~en ~ende~ , 
wenn infol e zvv~p .rfsl"ufi er Entwicklun9"en eines T a~ es hler Wle -;, b - ~ 

der I,larineeinrichtun:;,en gesch:-ffen werden . 

Stadtrat E c h ub e r t steht auf dem Standpunkt , daß der 
rl:agistrat in dem "Kieler - ',70che - Heft 1948 " Tendenzen ZUD .AUS ­
druck ~ebracht h~t d i e sich ·e~en das deutsche Soldatentum 

"-' , D 0 rr t" 1\11' d " ,lenden . In a iesem Pro ..... rammhef t is t U.an das vvor massenmor 
im Zusammenhang mit dem Soldat ent um gebracht worden. Außerdem 

-1 3-



- 13-

i~t d ~in ein ~edicnt ent Iten , d' s den Soldrtenstand 
diff'_II'i ort . 
Die YG h .... t ihre _ .. mff'lssung zum Teil dflr:lus her'eleitet , d,,0 der 
Oberb rrermeister in seiner Rede zun[chst von der unerwünscnten 
"e>lgli::chen K::ankheit" , urd sodann von der "Blankschen Krunkheit" 
ges roche11 11<... t . 1.1an I'1U~.)t e annehD,en , daß er di e~ e eiden Be J y, ':'f1'e 
0itein',der in Vertindun T het binren wollen . 

o b erb 'i I' ~ e I' m e 'L s tel' .' endet sicr nochrJ.3.1s e en 
die unsac~liche Eerichterst~ttun~ in der Pres~e . ~r i t der ~ei­
nun - , d~J3 auch bei den ern ;thaftesten Heinun ,sverschiedenhei ten 
die J3erichterstattun: i nmer obje1,:tiv b1 eiben mußo ,.enn in einen 
Iressearti:l\:el der Qn"eb1 iche .uss nuch eines Kieler ::inwohnE;rs 
zi t:: 3rt vii rd , daL 11 Gayk s chan andere Betri ebe "us Ki cl ver j ~ O't 
hrt " ~ so ivt d'- 2 U zu S3. ;erJ , claL wohl jedem Kieler beka.'1nt ist , 
W' s -er·).de der Oberb L.:r, err .... is tel' für den \iiederau,r:'bau der St'l.dt 
::::etqn h' t . Im 'lbri ")'en ~öll te man "Volksbefra ;unrren 11 in der Art , 
vJie "ie von einer Zeituns durchge1'ührt "orden sind, un"terlasseno 
Oberbürgermeister zitiert sodann Aust'ührun<sen '1U8 Sch eiben , die 
er a'1. das .\mt Blank vo r der Haushaltsbercltung oerichtet h'1t . 3s 
LeiBt dari~ u . a ., daE die un~ewöhnliche Notla,e Kiels die 3tadt­
führung zwinüe , alle Chancen auszunutzen . Durch die Unklarheiten 
Lber die Verwbndun3 des ehemali~en ~eichsei~8ntums wHren bereits 
viele döglic~l~oi ten verloren ßeganßen . I.lan sollte j e tzt eindeu­
tige FestleL;un.:en treffen und in einem Ges")r~ ch z\d.sc l en dem 
hnt ~lank und Vertrete~n der ut~dt Kiel die Din~e erörtern . Die 
_ nt' ort des A.ntes Blank lautete , oaß noch nicht - geS8{, t \Ie den 
k\.;nne , ob und im'ie\'!(;i t in Kiel II .rine ,tationiert \:ird , so daß 
- ,,-, 8., n...,c:te Jes r Cll lOc11 nicht f~r r..ot.v .... n lu J ten lird . 

D re;lt,: h i1.1:::t te r>.) ....;e ",' ',8J:: in t..inel e1'l lLJ 1 c 'üben ZUIil 

"l.._~ _ J...: ~ 1'::' C' t , a ....:':"c ~ in Liol '" 'en'.! ':r.'ti~ i 1C ein..".l 1,;e 
J~le "enheit bi_te , die Int eressen es Bund es und 'er Stadt '1ufein­
ander abzus ti, ~eL . Js müsse verhindert werden , d~3 in Zukunf t in 
:::i el " i edel' ein vl511i~er kommun' 1 er Zus mIJ.enb'Y'uch 11 ch einer nil i­
t 'Y'ischen Katastrophe eintri tt, der~ in der Ver...:;", 1.: ;enL<.:ol t seien 
z' .. eirr.rl die "JiTtsch'lftlichen Interessen der Stadt iel den r,e::::amt­
_ oli ti::::chen I nterec-sen des Bunde:::: geonfert viorden und Kiel h~be 
beide ~Jale sehr hl.i'Y' t dü.runter l eiden müsüen . D s Amt Blank i s t 
dann nochn ~ l s O'ebeten ware 8n , ..li ch "li t Vert etern der Stadt Kiel 
zu einem Gesnr ~ ch "'; u sammenzusetz en . 
Oberb~l"'{;e_:.leister s chlier t seine Ausführungen mit einem Apnell an 
die ~ atsversanLTIllu n cr , wieder zusarl'JlTlenzufinden zur Lösuns de r;e ­
!neinsamen ..sra ßen Lebensf'ra en der Stadt Kiel . 

~Latsherr Rat z le t n'=1T1ens der SPD Verwa...h.run..:, ein geu en 
den VOT',/urf von St adtr:..t Schu bert , daß di e SIlD den Eeru ssolda­
ten ablehnend ~b,,~n"bersteht . D2S v on Stadtrat Schubert ziti erte 
":Cieler- 1oche- Heft 1948" enth''' lte nicht s , was nicht auch heute 
noch G~'l ti'1cei t h;~tt e . denn si ch dtad trat Schubert ,e:-en ein da rin 
wiederGe~eb en es Gedicht wen et , so ist festzustellen , daß e~ sich 
dabei um Verse v on Jens Bar. esen handel t, die dieser an Schl~ler 
gerichtet hat . Abschlie:end bittet Sprecher die KG, doch dahln zu 
kOIlu e11 , daP eine gemeilliliame Ba sis zum Vohle der Stadt Kiel gefun-
d en wird . 
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• '~tuherr Bollist der :feinuD," , aab die Schreit'len des 
Oberbür0"eY' 1ei:::: t erG an das ~ t BI' n1-:: nicht zu beans t, no 8n sind. 
Si e sind von deTJ. Vercmtv ortunssbe rußtC' ein 'e trauen , c.s r:l'm 

vom Obe bJro;erll1ei 3ter Verlf::l.Il-3en mue . bS "va aber n:...c t' nsicht 
der 1.3- unverantwortlich , in der H"'u"b 1 ts eae riie " enrrlische . 
IC ankhei t", elso die d'!.f:1;üi"e Ve nichtung der deutscher Indu3trle 
Ln 3ahmen der De ,ontage in einem .n.temzu .... e zu nennen mit der 
" Blanksc~en K 'J.nlr:hei t 1f , uno damit den ehrl Lchel1 ,,·m~ baubetaühun'en 
er Bundesre ublilr.: . Im L.:bri'"en i t :"tsherr Boll der Llei.nun , 
:::8 die..! arre der 1: "rine Licht nur von der ',vi ctsch' ftlichel1 uE;i te 

her "'esehen '."erden dar' , sondern da(~ auch die innere Ej nstellun'" 
zur .:::...rine , d'.!.S ric 'r.ti,Q;e Verh:'ltnis zum JoJdctentum e 'unden 
','erden DU J . 

utadtr'1t S c hub e r t weist nochmals '.u d'1S "Ki eler - ,!oche ­
.t'ro T3,mm-1 q1\8 1f hin . 3 ' ben r'::t , Q:u im ~i.ll ;erneinen dClS , was in 
einer Zei tuc1n'i.ft .Jteht , v on derl Herau 'eber dieser Zei tGch:~i-;:-t 
eut r:;eheinen wird . "-"'1recher i""t im ~,bri'1"en erfreut "ber die 11..1S ­

::-"'-: un-en von .. ~ tohe"".i'n 3atz, daß die ':L.0 derll Sold ...... tentuLl nich!:; 
<--blei 1Emd '-c ,eniibersteht . 

R:"'1.tsherr E 0 c '] e n '0 ure erY-l'~rt, d:"1.1~ d.Le leG su einen 
gel,eins" en Vor .>ehen mit dem Ziel , die Marine ll<J.ch riel zu be-
10ill..,eu , ::;ern bereit L.>t . Die von Oberb'lrr-'ermeister an Q"S c\mt w 

Blank "'"erich!:;eten 3chreibe'1 vlerden von der KG nicht beanst3.ndet . 
Zu der Haus'l' 1 tsrede meint S-yrecher , daL sich de,c Obe1'b:'rc rr ei te) 
in einen: lhlemm3 befunden h'"tte , weil er al .... leitender Kornmur~al -
oli ti cer in Kiel die I~J.rine 'oe ' 'üBen und ~uf der qnderen Sei i.e 

'-
Is Bezirksvorsitzender der SED die l'arine in Ve rbindung mit dem 

:SVG-Ve!'tr'l ' 'lble nen müss • 

Rat8he~'r Rat z verw~hrt sich ~e~en die AusfrhrunJen von: a ts­
herrn Eschenbur[; , dal~ sicb der Obe bürGermei ster in einem Dilemm'J. 
befunden hat . Er erkl~rt nochmals , d ß es nicht richti ist , wenn 
.ses'lgt wird , die S1:'D sei .:;egen das Soldatel1tum eingestellt . Die 
Schreiben deo OberbiJroermeisters an d8.u Amt Blank we den von der 
SPD "ebill i et . 

o '0 erb U r Q e r m eis t e r erkl rt zu den letzten .usftih­
:runee.'l von Ratsherrn Eschenburß , daf3 er in der Ratsversammlung 
imFer nur als Kommun~l)olitiker spricht. Die Unterstellune von 
Rat sherrn Esc'1enbur~ sei auch sac~lich ein I rr t um , denn es .)ibt 
<uch bei Cer SPD keine lleinup.,3sverschiedenheiten uber die Notwen­
di .,kei ten der Verteidi ""ung . Meinuno'sv erschiedenhei ten bestehen 
nur Lber die ::!'orm der Vertr:'[;e . Sn echer stellt absc l llie8end fes t, 
daß er darü.ber erfreut ist , daß über die Grundlinien der Kommu­
na1001itik in Kiel und d~rrber , daß Kiel eine Verbreiteruno seines 
Funda~entes durch die Friedensi~dustrie nöti6 hat , Einiukeit 
bestehto 

S t a d t D r ~ 8 i den t 
hin zusa~~n , daß es in der 
Kiel in }CV?amIDlUnu 

Stadtnräsißnt 

faß t das Eroebnis der Aussnrache da­
Fr~;e des Lebensinteresses der Stadt 
l~eine rsc~iedenheiten gibt. 

Rat sherr 

I " 
~ .e,<.,,(A.AA/ ~- • 
Ratsherr 

( 3chriftf ~lhrer ) 
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2.;~ Cl. pruch .. . ~~ . .... ....... j:. .... . I".: .... f .. 
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~urückgesand . 
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